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Editorial. 3

Jean-François Roth, Präsident Schweiz Tourismus Jürg Schmid, Direktor Schweiz Tourismus

«Langsam ifzY fer/orenen

ßoc/en m pwroptf

«Dfe Grand Tonr fs£ em Kooj?era-

ftVwspro/efef der ganzen ßranc/ze.»

Wie £e/te die TbMrismM.si>rawe/ie miY

Jem .starken Franken um?
Die Branche setzt weiterhin auf Qualität und Inno-

vation, welche die einzigen Wachstumsmotoren

im starken Frankenumfeld sind. Faktoren wie neue

Pauschalangebote mit Zusatzleistungen haben

dazu beigetragen, dass wir 2016 bei den europäi-

sehen Gästen langsam wieder Boden gewonnen

haben.

ITe/cken jßeiYra^ /ei-stete ST m
diesem Znrammenitang?
Unser Beitrag erfolgte einerseits mit der dualen Stra-

tegie: Wir haben die Fernmärkte intensiv bearbeitet

und trotzdem starke Präsenz in Europa gezeigt. An-

derseits konzentrierten wir unser Marketing auf all

jene Kundensegmente, die eine starke Affinität zur

Schweiz haben. So können wir deren Bedürfnisse

optimal erfüllen und ihre Ferienträume antizipieren.

Wis nekmen Sie non die

Towmmnsznknn/i miY?

Das Interesse an der Grand Tour of Switzerland bei

unseren Tourismuspartnern und in der Öffentlich-

keit ist ein ermutigendes Zeichen für die Zukunft.

Das Produkt hat sich als Innovationstreiber ent-

puppt: Die Leistungsträger haben diverse originelle

Angebote entwickelt. Ab 2017 wird die Grand Tour

beispielsweise durchgehend mit Elektrofahrzeugen

befahrbar sein.

Kommi die Grand Tonr o/
SmiYzor/ond frei don Güsten £mî on?
Der neue Road Trip der Schweiz kommt sehr gut

an. Das Marktforschungsinstitut Publitest hat 2016

rund 50000 Gäste auf der Grand Tour gezählt.

Diese brachten zwischen 290000 und 360000 zu-

sätzliche Übernachtungen ein. Der Bekanntheits-

grad beträgt erfreuliche 43%.

Wie ner/ief die ZnsommenorfeeiY
miY dor TonrismnsZ»ranc/io?
Die Grand Tour ist ein Kooperationsprojekt
der ganzen Branche. Beispielhaft sind die Routen-

signalisation oder die 22 Foto-Spots. Darauf darf

die Branche stolz sein. Nun muss sich das Schwei-

zer Angebot im weltweiten Touringmarkt bewäh-

ren. Ich appelliere deshalb an alle touristischen

Akteure, ihre Verantwortung wahrzunehmen und

die Grand Tour als visuell prominenten Bestandteil

in die eigene Kommunikation zu integrieren. Das

lässt sich weder an ST noch den Verein Grand Tour

of Switzerland delegieren.

lYiudo/örw jrassi die Tour zur neuen
Segmente und Fr/efrnissteategie?
Touring verzeichnete weltweit 21% Zuwachs* und

ist eines von jenen Segmenten, die sich trotz Fran-

kenstärke behaupten können. Für diese Segmente

bieten wir Erlebnisse mit Erinnerungswert an, die

sich nicht über den Preis definieren müssen.

•Quelle: ITB World Travel Trends Report 2015/2016, IPK/ITB Presseinformation 2016.
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